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Amtes DmWon md AWed
>>« i> Uujke .

Die Abdankung Huertas wurde vom Kongreß
am Donnerstag mit 121 gegen 17 Stimmen an¬
genommen .^ In der Botschaft über seinen Rück¬
tritt hebt Huerta seine Austreuguugen hervor, den
Frieden herbeizuführen, sowie die Schwierigkeiten,
denen er dabei begegnet sei , da die nötigen Fonds
fehlten und eine große Macht des amerikanischen
Kontinents offenkundig die Rebellen geschützt habe.
Dieser Schutz habe seinen Höhepunkt erreicht in
dem empörenden Vorgehen der amerik. Flotte vor t
Vera - Crnz , gerade in dem Augenblick , als die
Revolution niedergeschlagen war. Huerta weist
weiter die Behauptung zurück, daß bei ihm persön¬
liche Interessen vorherrschend gewesen seien . Seine
Abdankung sei ein Beweis dafür, daß das Inte¬
resse des Staates sein erster Gedanke gewesen sei . !

Später erschien Huerta in seinem Lieblingscafö,
gefolgt von einer ungeheuren Menschenmenge , die
Hochruse auf ihn ausbrachte . Viele schüttelten ihm
die Hand , andere umarmten und küßten ihn . Von
Rührung überwältigt , erhob Huerta sein Glas
und sagte : „ Dies soll mein letzter Toast sein . Ich
trinke auf den neuen Präsidenten von Mexiko .

"
Die Straßen waren bis zu später Stunde voll
Müschen , doch kam es zu keinen Ruhestörungen .
Der einzige Zwischenfall ereignete sich, als der
neue Präsident Carbajal die Kammer verließ .
Da ertönten Rufe des Unwillens gegen die Ab¬
geordneten , die sich geweigert hatten , ihre Stimme
für die Annahme der Abdankung Huertas abzu-
geben. Aber Truppen zerstreuten die Demon¬
stranten .

Huerta und Blanquet haben die Stadt Mexiko
Donnerstag nacht verlassen. Sie bestiegen den Zug
einige Meilen außerhalb der Stadt .

Die Familie Huertas ist bereits in Puerto
Mexiko eingetroffen. Huerta selbst wurde zu
Abend erwartet . — Der deutsche Kreuzer „ Dres¬
den " und der britische Kreuzer „ Bristol " sind in
Mexiko eingetroffen und vor Anker gegangen.

Der Fuchs mußte also setzt zum Loch heraus . Als
die Vereinigten Staaten Veracruz besetzten, erklärte
Präsident Wilson in einer Botschaft, sein Krieg
gelte nur dein einen Mann Huerta , mit dem vor¬
trefflichen mexikanischen Freistaat falle es ihm gar
nicht ein, Krieg führen zu wollen. Ist das Wahr¬
heit gewesen , nicht bloß Wilsons Wahrheit, son-

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

(38) ^Nachdruck verboten.)
Scheveking räusperte sich, fuhr sich auf dem

Kopf herum und sah unter den buschigen Braue»
zu Arnim hinüber.

„ Hm — na ja !"
. Nach diesem seinem tiefsinnigen Lieblingsaus -
lpruch erhob er sich und griff nach seiner Mütze .
- sollten mit nach dem Vorwerk hinüber
lahren , Herr , damit Sie auf andere Gedanken
kommen . Z» einer halben Stunde breche ich auf .

"
„Es ist gnt, ich komme mit .

"
Scheveking schritt mit finsterem Gesicht über

den Hof und schnauzte ein paar Mägde an, die
lachend am Brunnen standen und Gefäße scheuer¬
ten . Er warf musternde Blicke in die Ställe und
Md zu verschiedenen Donnerwettern Veranlassung .
Danach stelzte er breitbeinig auf seine Wohnung
M- Mamsell Wunderlich saß am offenen Küchen-
Mster über ihr Wirtschaftsbuch gebeugt und ad¬
dierte und multiplizierte mit hochrotem Kopf an
Aren Zahlenreihen herum . Als sie den Inspektor
«bückte, rief sie ihn an .

„ He, Inspektor , kommen Sie doch mal her
und rechnen Sie mir mal die Reihe da herunter .

dern auch die der Nordamerikaner überhaupt , so
haben sie also nun nichts anderes mehr zu tun,
als Veracruz aufs schleunigste zu verlassen . Aber
kann ein solcher Ausgang wirklich auch nur einen
Augenblick ihr Wille gewesen sein ? Von Huerta
wurde auch wiederholt versichert , daß er der Mann
sei , die Ordnung im Lande wiederherzustellen.
Englische , deutsche und sogar eine amerik. Stimme
wollten es behaupten (der ehemalige Gesandte
Wilson ) . Indessen darf man jetzt doch sagen ,
daß der Befähigungsnachweis ihm gründlich miß¬
lungen ist . Mögen die Niederlagen seiner Waffen
bei Toreon , Tampico, Guadalajara usw . auch zu¬
nächst auf das Schuldkonto seiner Unterbefehls¬
haber gehören , der richtige Löwe verteidigt sich doch
nicht so, daß er seine Zeit in den Caföhäuser»
der Hauptstadt verbringt und vor den Toren
Platz aus Platz verloren gehen läßt. Daß die
Insurgenten längst sein Todesurteil gefällt hatten,
wußte er , und da sie jetzt heranzogen, näherte sich
offenbar die Stunde seiner Vollstreckung . Diese
Erwägung bestimmte ihn, die vollständige Ent¬
scheidungsschlacht vor den Toren der Hauptstadt
lieber erst gar nicht zu schlagen , sondern sich der
Gnade der Amerikaner anheim zu geben . Dieser
Beweis des gegenteiligen Heldentums ist darin
doch schlüssig, daß wir dem gefallenen Mann die
Sympathien entziehen müssen , die ihm auf Vor¬
schuß gegeben wurden , solange er noch etwas hoffen
ließ . Hätte er die Carranza, Villa usw . zu Paaren
getrieben, trotz der amerikanischen Unterstützungen,
welche sie empfingen, so hätte man ihm den Mord
Maderos schließlich so gut verziehen , wie irgend
einem Lancaster oder Aork die Beseitigung gefal¬
lener Gegenprütendenten . Immerhin mag inan
Huerta das Verdienst lassen , daß er in der Stadt
Mexiko Ordnung zu halten verstand. Ob das
Carranza und Villa gelingen wird , wenn sie mit
ihren Horden jetzt eindringen, ist eine große Frage.
Man fürchtet , daß dieser Einmarsch noch mehr
Opfer kosten wird, als die Köpfe der von ihrem
Parteihaupte unrühmlich i» Stich gelassenen An¬
hänger Huertas, und man fürchtet auch, daß das
edle Paar bald gegen einander eine Schlacht um
die Beute ausfechlen wird . Ob dann der in
Washington so sehnsüchtig erharrte Augenblick ge¬
kommen sein wird, über Veracruz hinauszugehen ?
Möglich, daß es den eigentlichen Anstiftern der
ganzen Verwirrung , den Herren der Standard
Oil Company , dann gelingt, den vor dem Wind
treibenden Präsidenten von der Notwendigkeit zu

überzeugen, daß er seinem einmal gesagten ^ auch
ein 0 folgen lasse . Eine glänzende Rolle hat
Präsident Wilson in dieser ganzen , nun schon ein
Jahr dauernden mexikanischen Frage nicht gespielt
und , wie man wohl schon jetzt Voraussagen darf,
alle Aussichten auf eine Wiederwahl durch dieses
vollständige Versagen in einer Frage der aus¬
wärtigen Politik gründlich zunichte gemacht .

Der Regierungswechsel ist von der Bevölkerung
ruhig ausgenommen worden . Bevor Huerta die
Stadt verließ, stattete er Carbajal im Palast einen
Besuch ab und sprach ihm seine Glückwünsche aus .
Die Bildung des neuen Kabinetts wird heute er¬
wartet . Carbajal hatte eine Besprechung mit den
Unterstaatssekrelären der verschiedenen Ministerien .

Aus Wr 'tvlternvevg .
Stuttgart , 17 . Juli . Am 10 . Juli ist

in Kreuznach infolge eines Schlaganfalls der auch
in Württemberg bekannte preuß . Generallt. z . D.
Alexander Otto v . Normann gestorben.

Stuttgart , 17 . Juli . In einem hiesigen
Bankhaus hat sich ein mysteriöser Fall zugetragen.
Der Kasseudiener des Hauses , Konrad Wohlleben,
in Botnang wohnhaft und Vater von vier Kindern ,
wird seit Mittwoch abend vermißt , ohne daß sich bis
jetzt trotz alsbaldiger Nachforschungen eine Spur
von ihm gefunden hätte. Er hatte am Mittwoch
nachmittag seine gewohnten Gänge zu machen und
wurde zum letztenmal um 6 Uhr von einer Frau
gesehen, bei der er Geschäfte zu erledigen hatte.
Er erklärte ihr, er habe Eile und könne sich
deshalb nicht lauge aufhalten , ist aber weder in
seine Wohnung , noch in das Bankhaus zurückgekehrt .
Dagegen hat man am Donnerstag früh im Hofe
des Bankhauses seine Mappe in Papier eingewickelt
gefunden, ebenso seine Dienstmütze , von welcher
die Anfangsbuchstaben der Firma weggerissen
waren . In der Mappe befanden sich noch etwa
100 Mk. bar Geld und verschiedene Wechsel in
ziemlicher Höhe, dagegen fehlt ein Betrag von
12 000 Mk . Der Mann versieht sein Amt schon
lange und hat immer als recht zuverlässig gegolten.

In Gaisburg saßen am Montag abend
mehrere Handwerksmeister im Gasthaus zum
„Bären" und kamen auf den von einem biederen
Schmiedmeister konstruierten Truhenwagen zu
sprechen, der unten auf der Straße stand. Ein
Wort gab das andere und auf einmal sagte der
Schmiedmeister : „ Wenn Ihr den Truhenwagen

Es will nicht stimme » , es bleibt immer drei zu
viel. " Er riß ihr das Buch unwirsch aus der
Hand .

„ Natürlich , bei dem Weibsvolk stimmt es nie .
Aber gewöhnlich fehlt immer etwas . Sie müssen
freilich immer etwas Extras haben .

"

„ Znm Reden brauch ich Sie nicht, das kann
ich selber ganz gut. Nun rechnen Sie man, ob
Sic den Fehler rauskriegen .

"
Scheveking rechnete brummend und nahm ihr

dann heftig den Bleistift aus der Hand .
„ Natürlich — da ist er ja schon . Ihre Kra¬

kelfüße sind ja das reine Augenpulver . Kein Wun¬
der, wenn Sie Ihre eigenen Zahlen nicht mehr
lesen können . Das da ist eine „ Fünf" und keine
„ Acht "

. So , nun stimmt es gleich . Gewöhnen
Sie sich man ' ne andere Handschrif, a» , Mamsell .

"

Mamsell Wunderlich nahm ihm seelenruhig das
Buch aus der Hand .

„ Ich schreibe, wie ich kann , und wem es nicht
schön genug ist, der braucht es nicht zu lesen " ,
sagte sie mehr energisch als logisch.

Scheveking lachte höhnisch . „Ob ein Frauen¬
zimmer wohl einmal Vernunft annehmen kann ?
Nee, is nicht . Und nun passen Sie mal ' n bis¬
chen auf die Mägde drüben auf . Muß bei der
Arbeit immer geklatscht und getratscht werden ? "

„ Ja ! Haben Sie sich man nicht so, Inspektor.
Als ob das ein Verbrechen wäre , wenn sie sich
unterhalten . "

„ Natürlich , Sie müssen denen auch noch die
Stange halten . Weil Sie selber gern klatschen
wie alle Weiber .

"
Mamsell stemmte die Arme in die Hüften .
„ Tun Sie doch bloß nicht immer, als ob Sie

die Weiber kennten . Sie — Sie Wickelkind . Was
Sie darunter verstehen , sind lauter leibhaftige
Popanze , aber keine vernünftigen Frauen. Ich
bitte mir sehr aus, daß Sie mich nicht damit ver-
wengelieren. Sie sind bloß so wild, weil Sie
sich mit keiner Frau vertragen können . "

„ So , vertrage ich mich etwa mit Ihnen nicht ? "

fragte er zornw .
Sie versuchte , sich stolz emporzureckeu . „ Ja

— mit mir . So saust und geduldig wie ich sind
auch nicht alle .

"
Scheveking prustete laut los .
„ Sie und sanft — wo denn — wie denn —

wann denn . Nun wirds Tag in der Nachtmütze I "

„ Inspektor, beleidigen Sie mich nicht . Gehen
Sie man lieber und zanken Sie sich mit andern
rum . Ich bin eine friedliebende Person . Außer¬
dem habe ich keine Zeit mehr, mich mit Ihnen
zu unterhalten .

"



in die Wirtsstube herauftraget (sie befindet sich
im 1 . Stock), so gehört er Euch und ich bezahle
noch so und soviel Flaschen Wein " . Gesagt,
getan I Allerdings, so rasch ging es nicht, aber
es ging. In anderthalb Stunden stand der » agel>
neue Truhenwvgen oben in der Wirtschaft. Trotz
später Abendstunde hatten die fleißigen Handwerks¬
meister viele Zuschauer, und ein allgemeines Halloh
erschallte , als die Arbeit vollbracht war . Daß
sich hieran noch eine recht feucht- fröhliche Sitzung
anschloß , läßt sich denken . Die Unkosten sollen
aus dem Wagenverkaufserlös gedeckt und der Rest
dem Schmiedmeister eingehändigt werden. Andern
Tags wurde der Wagen um 140 Mk. von einem
Fuhrwerksbesitzer gekauft . Wenn die Zeche nicht
zu groß geworden ist, könnte der erfinderische
Schmiedmeister noch mit einem blauen Auge davon¬
gekommen sein.

Hohenheim , 17 . Juli . Heute morgen
registrierten die Instrumente der Erdbebenwarte

war , legte niemand der Sache ernstere Bedeutung
bei . Die Nachbarschaft hatte schon manchen bösen
Streit unter den Männern geschlichtet. Als die
Beiden nach 12 Uhr nach Hause kamen , setzte sich
der Streit fort . Ehe die Nachbarn nach der Un¬
ruhe sehen konnten , lag der Sohn , jedenfalls ins
Herz getroffen , schon entseelt auf dem Stubenboden .
Wie der Vater an den überaus schwächlichen Kranken
und nicht etwa an den stärkeren älteren Bruder kam ,
der beim Streit anwesend war und nichts von dem
Zustechen bemerkt haben will, ist unerklärlich.

Geislingen a . St . , 16 . Juli . Die mili¬
tärischen Uebungen, die am 14 . und 15 ds . Bits,
zwischen Geislingen und Göppingen in kriegs¬
mäßiger Weise durchgeführt wurde» , haben ihr
Ende erreicht . Es handelte sich um eine Kavallerie¬
aufklärungsübung zwischen Truppenteile » des württ.
und des 1 . bayr. Armeekorps, die vollständig kriegs¬
mäßig durchgeführt wurde . Die Uebung wurde
unter weitgehender Anwendung der drahtlosen

ein mäßig starkes Fernbeben . Der erste Vorläufer ! Telegraphie durchgeführt, zu welchem Zweck im
fetzte um

'
8 Uhr 19 Min . ein, die Hauptausschläge GöppingerundGeislingerBezirkTelefunkenstationen

erfolgten um 8 Uhr 48 Min. Der Herd liegt in ! errichtet wurden, die drahtlose Verbindungen bis
8300 Kilometer Entfernung . j nach Köln, Königsberg in Preußen usw . ermög-

Ludwigsburg , 17 . Juli . Im Verlauf z lichten . Auch ein Flieger wirkte mit . Die Uebung
von Streitigkeiten zwischen den jugendlichenZimmer - ! kam ganz überraschend, da von einer Einquartierung
leuten Fr . Heufel und Will) . Schaal zog in der vorher nichts bekannt geworden war.
vergangenen Nacht letzterer das Messer und brachte
seinem Gegner 5 zum Teil sehr gefährliche Stiche
in den Oberkörper bei . Heufel konnte noch die

Aus öem HjeirHe .
Berlin , 17 . Juli . An den heurigen Kaiser-

Polizeiwache aufsuchen , brach aber dann zusammen; ' Manövern soll außer dem König von Italien , wie
sein Leben ist gefährdet. Der Täter ist in Haft. ! in Wiener militärischen Kreisen verlautet , auch der

Ein junger Bietigheimer Kaufmann von ' neue österreichische Thronfolger Karl Franz Josef
22 Jahren hantierte am Donnerstagi» unvorsichtiger ! teilnchmen.
Weise mit einem Revolver, um ihn einem Kollegen > Berlin , 17 . Juli . Der Landesverräter
zu erklären. Die Waffe entlud sich und das Geschoß Pohl hat gegen das Urteil Berufung eingelegt,
drang elfterem in die Magengegend . Die Ver - ! Im dritten Gardefußartillerie -Reglinent in
letzungen waren - so schwer, daß

'
der Tod während Dö b eritz bei Berlin ereignete sich ein schwerer

des Transportes ins Krankenhaus erfolgte. ! Unglücksfall. Sechs Mann erlitten ber einer
InHosen a . N . wurde ein 12 jähriger Knabe, ! Schießübung erhebliche Verletzungen. Dre Leute

der in eine brennende Lampe Benzin nachgießen waren damit beschäftigt , einen Pulvervorrat wieder
wollte, durch die Explosion so schwer verletzt , daß

' aufzuladen . In diesem Augenblick entzündete ein
er kaum mit dem Leben davonkommen wird . ! Blitzstrahl die Pulvermasse . Durch die Flammen

In Untermberg , O .-A. Vaihingen , er - erlitt die Bedienungsmannschaft schwere Ver¬
trank beim Baden in der Enz am Donnerstag ! wundungen . 4 Soldaten wurden schwer verletzt
nachmittag ein 9 Jahre alter Knabe . Seine Leiche las Berliner Garnisouslazarett gebracht .

der Kaufmann, jeder in Industrie , in Handel und Gewerbe
tätige Unternehmer und Angestellte , der in ruhigen Zeitenin solchen, während welchen die Geschäfte florieren, sichselbst eher eine mehr oder weniger kostspielige Ausspannungaus seinem täglichen Berufsgetriebe erlaubt, hält jetzt
zurück. In der schlechten Frequenz unserer Bade- undKurorte zeigt sich die gegenwärtige Krisenzeit . Bleibt
noch zu erklären, wie es kommt , daß die benachbartenBäder , vor allem Wildbad (nicht durchweg ! D. R.) und
Freudenstadt , so überaus befriedigt sind von der dies¬
jährigen Saison . Zunächst steht fest, daß auch aus Bädern
die im allgemeinen zu den besuchtesten gehören, Klagenlaut werden. So aus den Nordseebädern, denen der Ostsee,von Schlesien , Thüringen , Sachsen, den Kurorten der
Schweiz und Tirols . Dann wird auch zu berücksichtigen
sein, daß die drei in unserem Bezirk liegenden Hauptortemit Fremdenindustrie anderes Badepublikum als Gäste
zählen, denn z . B . Wildbad. Wildbads Kurgäste rekru¬tieren sich zu einem großen Teil aus der Hochfinanz,reichen Privatiers , denen die wirtschaftlichen Depressionen
weniger anhaben als dem mittleren Fabrikanten und
Kaufmann. Wir werden in den geschilderten Tatsachenwohl die Gründe für die tote Saison 1914 getroffen haben.

"
In Sulz , OA . Nagold , sind 4 Wohnhäuserund 5 Scheuern abgebrannt .

konnte noch nicht geborgen werden.
Rottweil , 17 . Juli . In Steilen wurde

bei einem Gewitter mittags 2 Uhr der 15jährige
Karl Bantle auf freiem Felde vom Blitz erschlagen .
Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg.

In der Eifel sind, nach einer Meldung ans
Trier , sehr schwere Gewitter niedergegangen.
Zwei Männer und ein junges Mädchen wurden
vom Blitz erschlagen .

Heriugsdorf , 17 . Juli . Im hiesigen
Murrha

'rdt , 17 . Juli . Das friedliche Familienbad sind zwei männliche Badegäste , aus
Walddörflein Siegelsberg wurde heute früh der !

Berlin und Prag stammend, ertrunken.
Schauplatz einer grausigen Mordtat. Der 72 jährige , Duisburg , 15 . Juli . Gestern und heute
Kleinbauer Christian Rau , Vater von zwei er - siaö beim Baden im Rhein zehn Personen er¬
wachsenen Söhnen , erstach in der Frühe gegen trunken. Bei Emmerich kamen zwei Brüder beim
1 Uhr seinen jüngeren , etwa 26 jährigen Sohn . Versuche , einem ertrinkenden Vetter zu helfen , ums
Dieser war im letzten Stadium der Tuberkulose Leben.
und war in letzter Zeit meist im ganz nahen Murr - Bei H irz feld e n im Oberelsaß ist ein Flugzeug
Hardt , weil der Vater dem Arbeitslosen und Er - »" t französischen Fliegeroffizieren niedergegangen,
werbsunfähigen den nötigen Lebensunterhalt ver- Die Abreise konnte , da nichts Verdächtiges gefunden
sagte. Der Sohn hat bis vor einem Jahr als wurde, alsbald erfolgen.
Schneider in Stuttgart gearbeitet. Am Abend des ! Wilhelmshaven , 17 . Juli . Das auf
genannten Tages trafen Vater und Sohn zufällig ! der hiesigen Werft erbaute Großlinienschiff „ König"
in einer Murrhardter Wirtschaft zusammen, wo wird am 26 . August in Dienst gestellt .
es bald zu gegenseitigen tätlichen Beleidigungen
kam . Da dies eine beinahe tägliche Erscheinung

Spruchs , schlug das Fenster zu und verschwand
im Hintergrund der Küche.

Scheveking ging weiter, als wäre das in schönster ,
Ordnung. Sein Aerger hatte sich Luft gemacht

^
Tisza über die von Oesterreich- Ungarn gegen Ser -

Aus öem Ausland .
Der österreichische Generalstabschef Frhr .

Konrad von Hoetzendorff hat seinen alljährlichen
Urlaub angetreten . — Im ungarischen Ab¬
geordnetenhause sprach Ministerpräsident Graf

und war verraucht
Fast drei Monate waren vergangen, seit Eva

Marie Arnim verlassen hatte. Noch immer hatte er
nicht in Erfahrung bringen können, wohin sie sich
gewandt . Ihre Stiefmutter, die noch immer in
dem kleinen Häuschen wohnte und auch durchaus
keine Anstalten traf, es zu verlassen , hatte noch
keinerlei Nachricht erhalten , und Arnim hatte es
aufgegeben, darauf noch zu hoffe» .

Er hatte sich mit Feuereifer unter Schevekings
Leitung dem neuen Beruf gewidmet und fand
große Befriedigung in dessen Ausübung . Wen»Eva Marie ihm nicht so sehr gefehlt hätte , wäre
er glücklich gewesen . Seine Liebe zu ihr war er¬
starkt in dieser Zeit . So wie sich aus einem
Pflänzchen ein Baum entwickeln kann bei geeigne¬ter Pflege, so wuchs und entfaltete sich seine Liebe ,denn er hegte und pflegte sie als seinen köstlichen
Besitz . Sie allein konnte ihm ja Eva Marie zu¬
rückgewinnen , denn es genügte nicht nur, daß er
sie wiederfand, er mußte sie auch von seiner Liebe
überzeugen können . Und ohne Beweise würde
sie ihm nicht mehr glauben . Wenn nur jetzt die
unbequeme Testamentsklausel nicht gewesen wäre .
Schon reichlich die Hälfte des Jahres war ver¬
strichen . Bis zum 30 . März mußte er verheiratet
sein , sollte er Burgwerben nicht wieder verlieren.
Und der Besitz war ihm teuer geworden, er hätte
ihn gewiß nicht wieder aufgeben mögen . (F . f .)

bien einzunehmende Haltung.
Washington , 17 . Juli . Carbajal hat

der Regierung der Ver . Staaten mitgeteilt, daß
er die Absicht habe, zu Gunsten Carranzas zurück¬
zutreten.
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Stanöesbuch .M) r-onik
der Stadt Wildbad

vom 12. Mai bis 16. Juli 1914 .
G eburten :

Hammer, Karl Friedrich, Wegwart hier, 1 T.
Huhenlaub, Ernst, Architekt hier, 1 Sohn.
Schildknecht , Karl Chr ., Schreiner hier, 1 T.Edelmann, Ferd ., Bergbahnvermalter hier, iS .
Geigle, Joh . Michael, Baddiener hier , 1 S.
Seyfried, Karl Chr ., Holzhauer in Sprollen¬
haus , 1 Sohn .
Roller, Karl Heinrich, Landwirt in Christofs¬
hof , 1 Sohn .
Günthner , Karl Heinr ., Holzhauer in Nonnen-
miß , 1 Sohn .
Gütz, Jakob , Hilfswärter hier, 1 Sohn .
Schmid, Gustav Adolf, Maurer hier, 1 Sohn .
Frey , Michael, Gastwirt hier, 1 Sohn .
Bolz, Gottl . Friedr ., Fabrikarbeiter hier , 1 T.
Toussaint, Gustav Fr ., Hotelbesitzer hier, 1S .
Waidner , August Friedr -, Schreiner hier , 1S .
Schuhmann , Emil Heinr. , Fabrikarb . hier, IS .
Simon , Wilh. Friedr ., Taglöhner hier , 1 S .

Aufgeb ote :
Günthner , Karl Friedr .. Schneider hier, und
Burger , Marie , Krankenwärterin in Fritzen.

Eheschließungen :
Eisele , Karl Wilhelm, Schreinermeister hier,und Seeger , Christiane von Stammhetm.
Osterlehner, Matthias , Buchdrucker hier , und
Reste, Marie , Näherin hier.
Bozenhardt , Christof Friedrich, Säger hier,und Günthner , Sofie Pauline von Sprollenh.
Unger, Gust. Johannes , Zeichner und Graveur
in Neuenbürg , und Stütz , Marin Viktoria
Mathilde in Gmünd.
Saur , Karl Franz , Maler in Ziegelhütte, und
König, Marie Friedrike in Ziegelhüttc.

Gestorb euer
Günthner , Christian Friedrich, Holzhauer in
Sprollenhaus , 46 Jahre alt .
Treiber , Berta Luise, Tochter des Tapezierers
Christian Friedrich Treiber hier, 5 Jahre alt.
Baumann , Karl Ludwig Sigismund , Dr . der
Chemie in Freiburg , 60 Jahre alt .
Treiber , Christiane Luise, geb . Bohnenherger
hier, 64 Jahre alt .
Bosch , Karl Wilhelm Gustav , Forstmeister
hier, 73 Jahre alt .
Brachhold, Karoline Wilhelmine, geb . Kübler,
Witwe des Gasthofbesitzers Karl Friedrich
Brachhold hier, 65 Jahre alt .
Güthler , Wilhelm Ernst, Elektrotechniker hier,
33 Jahre alt .
Rothfuß, Christiane Sofie , geb . Bolz, Ehefraudes Glasermeisters Wilhelm Friedrich Rothfuß
hier, 62 Jahre alt .
Aberle, Karl , Kaufmann und Gemeinderat
hier, 67 Jahre alt .
Schildknecht , Meta Frieda , Tochter des Karl
Schildknecht , Schreiners hier , 1 Monat alt .
Riexinger, Friedrike Karoline , geb. Bäuerle,
Ehefrau des Holzhauers Christian Friedrich
Riexinger hier, 60 Jahre alt .

Aus Staöt , ZZezivkunS Umgebung . '
Wildbad , 17. Juli . Im „ Calwer Wochenblatt"

lesen wir : „Der gewitterreiche Sommer dieses Jahres
macht sich auch in unserem ganzen Schwarzwald in un¬
liebsamer Weise bemerkbar. Drückend heiße Tage wechselnmit häufig sich folgenden Gewittern und so ging gestern
schon wieder ein recht heftiger, mit Hagel untermischter
Regen nieder, der wieder viel Besorgnisse erregte. Aber
für unfern Bezirk namentlich hat dieses „ Sommerwetter "
auch noch eine weitere ungünstige Seite . Wir lesen vonWildbad und Freudenstadt , wie gegenwärtig dort dasBade - und Kurleben in fortsteigeuder Entwicklung be¬
griffen ist. Man muß dagegen mit größtem Bedauern
feststellen, daß die Bäder und Kurorte des Calwer Be¬
zirks, im ganzen betrachtet, abgesehen von einzelnen
Häusern, bis heute schlechter besucht sind als im Borjahr ,das sicherlich kein Musterjahr war für die Kurfrequenz.Woher das kommt ? Nun, an den Hotels, Gaslhöfen,Pensionen liegt es nicht . Dagegen sprechen ja schon die
höheren Besuchszisfern , die in früheren Jahren erzieltwurden . Aber fragt man einen Wirt, einen Vermieter,worauf die leblose Saison zurückzuführen sei, dann erhältman neben einem zweifelnden Achselzucken die Antwort :der Wehrbeitrag ; die schlechten Zeiten überhaupt ! Rings¬um Kriegsunruhen, verteuerte Lebenshaltung, stockender,über die Maßen darniederliegender Geschäftsgang. DieseSorgen treten in der eigenen persönlichen Beschränkungund Einschränkung praktisch in Erscheinung; der Fabrikant,

öle beste Üienmilrkseike
von LergMktvv L Lo ., Rsckebeal, rar rsrt». v-iL» »rot
m>6 bleockco «! scilSoeo IHllt , s Stück so kig . vdcr »u ru l>»b« >.
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Letzte Nachrichten.
Paris , 17 . Juli . Nach scharfen Angriffen

auf den Generalissimus Joffre in der Kammer und

Erledigung des Budgets wurde gestern die Parla¬
mentssession in Frankreich geschlossen.

London , 17 . Juli . Die Times meldet
aus Toronto : Das Dorf Heerst in Nordontario

ist durch einen Waldbrand zerstört worden . Nur
drei oder vier Häuser sind stehen geblieben . Der
Ort zählt 800 Einwohner .

Petersburg , 17 . Juli . Nach amtlicher
Meldung vom 15 . Juli wurden in drei Kreise »
des Gouvernements Podolien 19 Cholerafälle
festgestellt. Im Gouvernement Astrachan sind
vom 25 . Mai bis zum 15 . Juli 46 Pestfälle
festgestellt worden , von denen 42 tödlich verliefen .

Petersburg , 17 . Juli . In der Newski -
schiffsbauanstalt wurden drei Abteilungen durch
Großfeuer zerstört .

Petersburg , 17 . Juli . Die gestrige Ein¬
schiffung Poincarss zur Fahrt nach Rußland wird
von der Nowoje Wremja als ein Friedenspfand
für ganz Europa erklärt . Weder Frankreich noch
Rußland hätten aggressive Absichten . Deutschland
könnte ruhig seine Festungen an der französischen
und russischen Grenze niederreißen , ohne dadurch
in Gefahr zu geraten . Leider wäre es aber un¬
unterbrochen der Friedensstörer Europas fl) ,
der seine Hegemonie zu vergrößern strebe .

Aus Serbien werden bedeutende Ein¬
berufungen von Reservisten gemeldet , was die
serbischen Zeitungen natürlich bestreiten .

Nom , 17 . Juli . Daß die Lage in Valona
als gefährlicher angesehen wird , als man sich hier
den Anschein gibt , zeigt die Anordnung der Konsuln
und Schiffskommandanten an die Bevölkerung ,
sich im Augenblick dringlicher Gefahr in dem
Schußbereich der Kriegsschiffe am Strande zu
sammeln .

Valona , 17 . Juli . Es verlautet , daß die
Epiroten , die durch 4000 Mann regulärer griechischer
Truppen mit vier Kanonen verstärkt worden waren ,
den Durchmarsch durch Logara erzwungen haben .
Der albanische Major Hueni , dem als General¬
stabschef Hauptmanu Ghilhardi zur Seite steht,
übernahm den Oberbefehl über die Stadt . Armet
Effendi übernahm den Befehl über die Regierungs¬
truppen . Die Stadt ist ruhig .

Vorläufige Anzeige
öei- geplanten Vemnstsltungen

vom 18 . b>5 25. luli 1914 .
Samstag äsn 18 . kacdmittags krsiiicdttdsatsr . ^ bsuäs

Trwrmntsrlialtung mit kabarsttvorträgsn .
Kovtag äcn 20 . Oporottsumusikabcnä .
Dienstag äcu 21 . Lcisucdtung mit Konzert .
Mtwocd äsn 22 . Tansnatordaltung .
Donnerstag äsn 23 . Konzert auk 2 Klavieren von Herrn

null krau krokessor Lsnsingsr , Ltuttgart .
Samstag äsn 25 . Tan ^untsokaltung .

^ 0lcksn8pi6lvl3.n äss Lssl . kurtköLtsrL
vom 18 . dis 26 . ckuli .

Samstag cl . 18 . Claude unc! Heimat (krsiliedtvorstsilg .)
Sonntag äsn 19 . kilmsauber .
Äontag äen 20 . Dz-gmalion .
Dienstag äen 21 . Coläsns kva .
Mtvwed äen 22 . Lastien unä Lastienne . Lrüäerleia kein.

Dreitag cken 24 . kinokönigio .
Samstag äsn 25 . Crossstaätlutt .
Sonntag äsn 26 . kinokoingiu .

Heschäftsempfehlung ! A
Der titl . Einwohnerschaft empfehle ich mich zur Ansführung sämtlicher

WM elektrischen Anlagen "MW
für Stark - nnd Schwachstrom , sowie Maschinenanlagen . Durch langjährige

Tätigkeit bei erstklassigen Firmen im In - nnd Auslande bi » ich in der Lage ,

allen vorkommenden Arbeiten der elektrischen Branche vorznstehcn . Für

gewissenhafte Ausführung und prompte Bedienung werde ich stets Sorge

tragen . Es werde » auch auswärtige Montagen angenommen .

Hochachtungsvoll

Grwin Philipp ,
Elektromonteur .

Wevkstätte : WilTci Kcrrtsbciö .

Ostuncisn : !
1 Mllsäsrdaitsr , >
1 körbeksn , I
1 Damenwssts , !
1 sedwarLSsiä . Uamsnsedirm ^

mit gestrecktem Critk , !
1 graue Tascds ,

!
1 kdotograpdie . » !

Vsplonsn : ,
1 dach ,
1 seinvAl'Eicl . Tucli ,
1 Hornbrille , !
1 Hängematte ,
1 dicker , ,
1 »üb . ^ rmbanck , >
1 sild. Dortsmonnais . !
1 Kieker , f
1 Lkering , t
1 klanäarbeit ,
1 kortemonuaie ,
1 selmarrer Oamenscbirm

mit gestrecktem Crikk.
- 1 örosede ,
2 golü . Dinge .

W « « I »

Kgl . kurttieater Wilckback.
Usulte 8n «L8laA , llvi » 18 . 1» l !

nachmittags 4 Cdr kreilielit -^ uttührung mrm Denetix
tür äis IVodlkalirtskassen äor Mtgliecker ckvs kurtiieaters

aut cker katuidübns (l ' iieaterplat/ )

Ol -laulSS TTSirriatr

Tragöäis eines Volkes in 3 ^ .kteu von Karl sckönderr .
Vbenkls 8Vs kkr :

LsnrunterliclltuiiA mit KsbsrettvortisAen
sämtlicher ersten Künstler äes Kurtheaters im Kursaal .
Oie käuter cker Lesselxlätse , sowis äes I . unä II . klatxes
liabeu äaxu freien Antritt , soweit sie im LesitM von

wsisssn kurtaxkarten oäer von Tageskarten sinä .
«tvn 18 . -1 » 1i

r
'

ilrn . LÄ 'tLlSSr

Operetten -Dosse in 3 Liläern von Duäolt Dernauer
unä Duäolt Lodanxer.

Hurnverein D« Wildbad .
Keule Sumstug , den 18 . Juli ,

/ .immer I .
K Forstamt Meistern .

Der

§re«min>k-
«d MMim-UMus
sindet nicht am Samstag ,
den 18 . Juli , sondern erst
am Montag , den 20 . Juli ,
nachmittags V26 Uhr, statt.

Mnglirigsverein.
Sonntag, den t9 . Juli 1914.
Michm . 4 Uhr : Spielstunde .

Erstklassige Qualitäten

äciireib-
u . Copiertinten
m grossen unä kleinen klacous
ewMtziiit

Olu ' . Wilclbk ' sU ,
a.pier - unä 8ciireibwaren

Lönig -Karlstr . 68 .

abends 8 Uhr ,
findet unsere alljährliche

General -Versammlung
im Lokal „Gasthaus zur alten Linde " statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Turnwarts .
2 . Bericht des Kassiers.
3 . Bericht des Schriftführers .
4 . Neuwahlen .
5 . Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Vorstand .

8chMl »IM5teIN .sabl ! lr, ält .außer
Synd ., liefert billigst In . Steine ,
Viinssand und Cementdielen .

Phil. « les , Neuiviea

Adolf Maier ,
Reutlingen , Tel . 683 .

Spezialgeschäft für An -
und Verkauf von

Hof - und Schloffgittern .

» ilNoirkauasi '

lieiligenquelle
^oll-ks«! lum-I.It !>Iumqu«sts.

Ärjll. empfohlen bei Arterienverkalwna »
Echlaaanfiillen , Nervenleiden , Haut¬
krankheiten . Kropf -, Hals - u. Bauch -
drüsenleiden , Leber -, Nieren -, Gallen¬
stein - u. Blasen -Leiden , sowie Franen -
katarrhe « . Man befrage den Arzi . Profp .
v. die Nieder!, für Mlsiiso vr .
Lokaxotdeleo oder durch di« krnnn «nver -
voltone UNNrlrliausen sWSrtt.f. Ferner
erhalt!, in allen Apathelen u . Drogerien p. Fl .
öi>H, bei 1» E». ü 52 bei 25 St . L50 ^ p. Fl,

- /r -^ s/ '/rä-ELL .

,
« Är . L -

l — /sL/ /

! Wildbad .

46000 Mk .
sind gegen gesetzliche Sicherheit

Zu 4VsO, -z auszuleihen von der
i Stadtpflege

das kochen kann und Haus¬
arbeit versieht, für sofort oder
1 . Oktober gesucht . Zu er¬
fragen in der Exp . ds . Blattes ,
Hanptstr . 99 .

MW

Alle -WSE

u . Rheumatiker
können von Bühlers Natnrmittel
von ihren Qualen und Schmerzen
befreit werden . Linderung tritt
sofort ein . Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

Jakob Bühler , Werkführer
ttrach ( Württ,) .

Lütke 6okS3ä
'
lSH3t .

8onutag , ävu IS. Fall .
7 kür krükmcssc .
9Vt kkr Droäigt unä / rmt .
2Vt kkr ^ .näuckt .

Zü äen IVorktaxen:
Nontag Kotos dt . Llesso , an
äsu übrigsn Tngsu 7 Ökr
dsil . Nssss .

üelsdte : 8um «tag ti-üll unä
vuchmittugs von 4 kkr an .

komoluilloil : äeäou Tag
6 V- Ckr unä dsi äsr dl .
Llssss .

kEv . Gottesdienst.
6 . Sonntag nach Trinitatis

19 . Juli .
Vorm , ' / « io Uhr Predigt .

Vikar Schenkel .
Das Opfer ist für die

Kirchenerneuerung in Waldfee
und Wangen i . A . bestimmt .

Nachm . 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Gtadt-
vikar Keppler .

^ Nachm . 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus . Vikar Schenkel .

Abds . 8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule . Stadt¬
vikar Keppler .

Mittwoch , 22 . Juli
Abends V- 6 Uhr Bibel -

stnnde für Kurgäste in der
Herrnhilfe . StadtvikarKeppler .

Donnerstag , 23 . Juli
Abends 5 Uhr Bibelstunde

im K . Katharinenstift . Stadt¬
vikar Keppler .
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WsZsn klmbsuss MSINSD OssekZitsnöums

6ro55er Ausverkauf
cle5 gsnren Wsnenlsgers

teils 2ur IlLlits r-gü^ pLs unä nocli äs - runtsr

sW Icü ^rsräs vris immsr ^.usssrZsveöbiilicbsZ distsn! Ms
K68i6dtj§6ll 8io M6M6 LiMtzrkLick-vokmtjon Ulllj boaoklou 8io Ü16 Um llvä krtzi86 , Ä'

itz 80lodk MM Verkauf kommt.

Klaue Jackett-Kostüme
aukSeiäe u. Dalbaeläe gelüttert , neusete fa88on8, lg.. 8tott'-tzuaIit .

j-t-t -n. 12 ° 16°" 24°° 29'° 35°° 42°° 49"

farbige Jackett-Kostüme
gut 8ei <ls unä llalbsvicte gefüttert , moüerne fg 880U8

i-.-t 11°° 15'° 19°° 26°° 34°" 39°° 45°°

öarnierte Kleider
wie Wg8etivoile , reincv . Nousselin, in 8elmn garnierten formen

n°. 6'° 9°° 14'° 19°° 28°° 34°°

Zeiüene unct Zpitren-Klusen
farbig , 8elnvars unü E88

M - t n» . 2 °° 4 °° 7 °° 9 ' ° 13 °° 18 °°

frotte- und Leinen-Kostüme
8eböne , kleicleame formen

j -t-t NU. 5'° 9°° 14°° 19°° 24°° 29°°

Cngliscbe und Zport-Paletots
Kurse unct lange formen, in mcnlernen färben

j°t- - NN . 5 ' ° 8 °° 14 ' ° 18 °° 22 " 27 °°

Wollstoff- u . Mousseline-Klusen
neue Vlaelmrten

M-- t NN. 1'° 2°° 3'° 4'° 5'° 7°°

5taub- unct Kegen-Mäntel
aueb imprägnierte, in Wolle unä 8ei <le

„n. 9'° 13°° 17 °° 19'° 24°° 29°°

Nloiree- unct seidene Paletots
spesielt tür ältere Damen , l>üb8elie, K1ei <l8am6 formen

nur 19°° 24" 28°° 34°° 39"

Wasck-Klusen
in Datmt, Voile nncl Orepe

1-,-t NN. 95 ^ 1« I°° 2'° 3°° 5°°

Morgenröcke unct Matinees
in Wg8eÜ8tof, Nousseline Ullä Wolletotk

Mt »n. 1°° 2°° 4°° 5'° 7" 9'°

kostüm-köcke
in Wollkttotk , tilgu , 8elirvars u . kariert, cvei88 Deinen u . frotte

t °.nt NN . 2 °° 2 °° 4 ' ° 6 " 8 °° 9 '°

lm — — —

Total Ausverkauf .

5ämil
.

I^IeidefSlM und klusenstM
>vtzräen LVftz6k8 8eIintzI1tzr Läumun ^ >v6it unter äer Ilülkte Ü68

krtzi868 vsrkuukt.
WrLaa/ nur Z§F§7r bar anä rer'a aekko .7 ^ Lr§ lva/ÜL7r Lö/urs/r ar'e/rt Femac/rt rveräeir .

^ . . . . . . > > - mm » .. —
Telefon Str. SS. Druck und Verlag der A . Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad <Jnh . : I . Paucke). — Redaktion : Carl Flüm daselbst.
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